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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Mein Her…, wie haª du | Hauß gehalten 
N. N.  Umschlag Mein Her…, wie haª du Hauß gehalten 
Noack 

2 Seite 69 Mein Herz, wie hast du Haus gehalten? 
Katalog  Mein Hertz, wie hast du/Hauß gehalten 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 3-4 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 3/1, Kopfzeile, links  Dn. 9. Tr. ad 1732. 

  3/1, Kopfzeile, rechts M. Aug: 1751 

 UmschlagGraupner — Dn. 9. p Tr. | 1751. | ad  | 1732. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  Umschlag  24ter Jahrgang. 1734. [sic] 
Noack Seite 69  VIII 1751 
Katalog   Autograph August 1751 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
9. Sonntag nach Trinitatis 1751 (8. August 1751) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 3/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  4/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste Besetzungsliste Besetzungsliste Besetzungsliste (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  

 (Violone) 2 Vlne — 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
Überschrift der 2. Vlne-Stimme: Bas+o  

 (Soprano) 1 S — 

In der Besetzungsliste nicht angegeben.  
Vermutlich stand der Tenor (wegen Erkrankung?) kurzfristig  
nicht zur Verfügung, sodass die T-Stimme umgeschrieben wer-
den musste. Die S-Stimme enthält folgende Umschriften mit An-
passungen an die S-Lage: 
Satz 1: T-Arie Mein Her…, wie haªu Hauß gehalten im S-Schlüssel. 

Satz 3: Choral O Go˜, du frommer Go˜ im A-Schlüssel. 

Satz 6: T-Rezitativ Wem Re¡nung¨ Klugheit fehlt im A-Schlüssel. 

Satz 7: Choral Gib daß i¡ thu mit Fleiß im S-Schlüssel. 

 Alto 1 A — 

Die A-Stimme enthält (nur) die Sätze 3 und 8 (Choralstrophen O  
Go˜, Du frommer Go˜ und Gib, daß i¡ thu mit Fleiß) sowohl im A-  

als auch im S-Schlüssel. 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 

 Tenore 1 T — 

Recto rechts oben:  Vorm. (Vormittag) 

Verso wurde nachträglich die Umschrift des Satzes   (Rezitativ  
Wem Re¡nung¨ Klugheit fehlt) von der T- in die B-Stimme mit An-

passungen an die B-Lage angefügt. 
Verso Jahreszahl (Bleistift): 1732 | 51. 

 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 

    
 
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Heiliger / Dienª de¨ HErrn, / wel¡er vermi˜elª / or-
dentli¡er / Kir¡en-Mu+i$, / über gegenwärtige / na¡ 
denen Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / verfertigte / 
poëtiºe Texte / in Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e / zu 
/ DARMSTADT, / da¨ 1732.te Jahr hindur¡ soˆ 
angeªeˆet / werden. / DARMSTADT, / dru¿t¨ 
Caspar Klug, Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡-
dru¿er. 1731.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1731 – 29.11.1732 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
3. Satz:3. Satz:3. Satz:3. Satz: 

Choralstrophe ((Sopran,) Alt, Tenor, Bass): 
O Gott, du frommer Gott, | du Brunnquell aller Gaben, | ohn’ den nichts ist, was ist, | 
von dem wir alles haben: | Gesunden Leib gib mir | und dass in solchem Leib | ein’ un-
verletzte Seel’ | und rein Gewissen bleib’. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „O Gott, du frommer Gott“ (1630) von Jo-
hann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Feb-
ruar 1647 in Lissa/Polen).] 5 
 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe ((Sopran,) Alt, Tenor, Bass): 

Gib, dass ich tu’ mit Fleiß, | was mir zu tun gebühret, | wozu mich dein Befehl | in 
meinem Stande führet! | Gib, dass ich’s tue bald, | zu der Zeit, da ich soll, | und wenn 
ich’s tu’, so gib, | dass es gerate wohl. 
[2. Strophe des o. a. Chorals] 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung6 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 10, 6-13: 

6 Das ist aber uns zum Vorbilde geschehen, dass wir nicht uns gelüsten lassen des 
Bösen, gleichwie jene gelüstet hat. 

                                                   
4 Abgedruckt bei Noack, S. 12; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
6 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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7 Werdet auch nicht Abgöttische, gleichwie jener etliche wurden, wie geschrieben 
steht: »Das Volk setzte sich nieder, zu essen und zu trinken, und stand auf, zu 
spielen.« 

8 Auch lasset uns nicht Hurerei treiben, wie etliche unter jenen Hurerei trieben, und 
fielen auf einen Tag dreiundzwanzigtausend. 

9 Lasset uns aber auch Christum nicht versuchen, wie etliche von jenen ihn versuch-
ten und wurden von Schlangen umgebracht. 

10 Murrt auch nicht, gleichwie jener etliche murrten und wurden umgebracht durch 
den Verderber. 

11 Solches alles widerfuhr jenen zum Vorbilde; es ist aber geschrieben uns zur War-
nung, auf welche das Ende der Welt gekommen ist. 

12 Darum, wer sich lässt dünken, er stehe, mag wohl zusehen, dass er nicht falle. 
13 Es hat euch noch keine denn menschliche Versuchung betreten; aber Gott ist ge-

treu, der euch nicht lässt versuchen über euer Vermögen, sondern macht, dass die 
Versuchung so ein Ende gewinne, dass ihr's könnet ertragen. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 16, 1–9: 

1 (Er aber sprach zu seinen Jüngern:)7 Es war ein reicher Mann, der hatte einen 
Haushalter; der ward von ihm berüchtigt, als hätte er ihm seine Güter umgebracht. 

2 Und er forderte ihn und sprach zu ihm: Wie höre ich das von dir? Tu Rechnung von 
deinem Haushalten; denn du kannst hinfort nicht Haushalter sein! 

3 Der Haushalter sprach bei sich selbst: Was soll ich tun? Mein Herr nimmt das Amt 
von mir; graben kann ich nicht, so schäme ich mich zu betteln. 

4 Ich weiß wohl, was ich tun will, wenn ich nun von dem Amt gesetzt werde, dass sie 
mich in ihre Häuser nehmen. 

5 Und er rief zu sich alle Schuldner seines Herrn und sprach zu dem ersten: Wie viel 
bist du meinem Herrn schuldig? 

6 Er sprach: Hundert Tonnen Öl. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Brief, setze 
dich und schreib flugs fünfzig. 

7 Darnach sprach er zu dem andern: Du aber, wie viel bist du schuldig? Er sprach: 
Hundert Malter Weizen. Und er sprach zu ihm: Nimm deinen Brief und schreib 
achtzig. 

8 Und der HERR lobte den ungerechten Haushalter, dass er klüglich gehandelt hatte; 
denn die Kinder dieser Welt sind klüger als die Kinder des Lichtes in ihrem Ge-
schlecht. 

9 Und ich sage euch auch: Machet euch Freunde mit dem ungerechten Mammon, auf 
dass, wenn ihr nun darbet, sie euch aufnehmen in die ewigen Hütten. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls Graupner weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben hat, 
wurde im Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Mein Herz, mein Herz, wie hast du hausgehalten, …“ 
nur „Mein Herz, wie hast du hausgehalten, …“ 
usw.) 

    

                                                   
7 Der eingeklammerte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht abgedruckt: 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
 www.fraktur.at, 
 www.fraktur.org 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
459/16 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 3/1 Aria (Tenore [Soprano?]) Aria (Tenore [Soprano?]) Arie (Tenor [Sopran?]) 
  Mein Her… wie haª du hau¨gehalten8 Mein Her~ wie ha# du hau+gehalten Mein Herz, wie hast du Haus gehalten? 

  der Tag der Re¡nung naht heran.  der Tag der Recnung naht heran.  Der Tag der Rechnung naht heran.  [fine] 

  Ein Ungere¡ter wird zu S¡anden Ein Ungerecter wird zu Scanden Ein Ungerechter wird zuschanden,  

  der sein vertraute¨ Gut verthan der sein vertraute+ Gut verthan der sein vertrautes Gut vertan.  

  Wer aˆe¨ wohl bere¡nen kan Wer a\e+ wohl berecnen kan Wer alles wohl berechnen kann,  

  der kriegt in jenen Himel¨ Landen der kriegt in jenen Himel+ Landen der kriegt in jenen Himmelslanden 

  no¡ größre Güter zu verwalten.  noc größre Güter zu verwalten.  noch größ’re Güter zu verwalten.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

2 3/3 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Basso) 
  Wie man¡e¨ Pfund  Wie mance+ Pfund  Wie manches Pfund  

  iª dir vom Vater übergeben i# dir vom Vater übergeben ist dir vom Vater übergeben:  

  Leib, Seele, Ehre, Güter, Leben Leib, Seele, Ehre, Güter, Leben Leib, Seele, Ehre, Güter, Leben.  

  wo iª ie…und wo i# ie~und Wo ist ietzund9 

  der Wu¡er den Er au¨bedungen,  der Wucer den Er au+bedungen,  der Wucher, den Er ausbedungen,  

  iª etwa man¡e¨ gar verthan? i# etwa mance+ gar verthan? ist etwa manches gar vertan? 

  u. klagt di¡ dein Gewißen an u. klagt dic dein Gewißen an Und klagt dich dein Gewissen an,  

  wa¨ haª du dir zum Troª erºwungen wa+ ha# du dir zum Tro# er<wungen was hast du dir zum Trost erschwungen?  

  a¡ bringe do¡ die Re¡nung bald zu Stande ac bringe doc die Recnung bald zu Stande Ach, bringe doch die Rechnung bald zu Stande,  

  sonª folget Straƒ u. ewge S¡ande.  son# folget Stra{ u. ewge Scande.  sonst folget Straf’ und ew’ge Schande.  

     

                                                   

8 S-Stimme, Schreibweise:  wie haªu Hauß gehalten 
9 ietzund (alt.): ietzt 
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3 3/3 Choral (Alto, Tenore [Soprano?], Basso) Choral (Alto, Tenore [Soprano?], Basso) Choral10 (Alt, Tenor [Sopran?], Bass) 
  O Go˜ Du frommer Go˜ O Goµ Du frommer Goµ O Gott, Du frommer Gott,  

  Du Brunnqueˆ aˆer Gnaden11 Du Brunnque\ a\er Gnaden Du Brunnquell aller Gaben, 

  Ohn Dem12 õt¨13 iª wa¨ iª Ohn Dem õt+ i# wa+ i# Ohn’ Den nichts ist, was ist,  

  von Dem wir aˆe¨ haben von Dem wir a\e+ haben von Dem wir alles haben: 

  gesunden Leib gib mir gesunden Leib gib mir Gesunden Leib gib mir 

  u. daß in sol¡em Leib u. daß in solcem Leib und dass in solchem Leib 

  ein unverle…te Seel ein unverle~te Seel ein’ unverletzte Seel’ 

  u. rein Gewißen bleib.  u. rein Gewißen bleib.  und rein Gewissen bleib’.  

     

4 4/1 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  A¡ Herr Du kenneª mein Gewißen Ac Herr Du kenne# mein Gewißen Ach Herr! Du kennest mein Gewissen,  

  vor Dir iª keine Seele rein,  vor Dir i# keine Seele rein,  vor Dir ist keine Seele rein,  

  e¨ müßen e+ müßen es müssen 

  vor Dir die Engel ºuldbar seÿn vor Dir die Engel <uldbar seÿn vor Dir die Engel schuldbar14 sein.  

  Dein Zorn kan mi¡ zur Höˆe weisen Dein Zorn kan mic zur Hö\e weisen Dein Zorn kann mich zur Hölle weisen,  

  do¡ weiß i¡ Deine Huld iª groß.  doc weiß ic Deine Huld i# groß.  doch weiß ich, Deine Huld ist groß.  

  Jª wa¨ versehn a¡ spri¡ mi¡ loß J# wa+ versehn ac spric mic loß Ist was verseh’n15, ach, sprich mich los,  

  Dein Kne¡t soˆ Deine Güte preißen.  Dein Knect so\ Deine Güte preißen.  Dein Knecht soll Deine Güte preisen.  

     

5 4/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Aˆe Gaben A\e Gaben Alle Gaben,  

  Leib u. Seele wa¨ wir haben Leib u. Seele wa+ wir haben Leib und Seele, was wir haben,  

  ¯nd ein dargeliehen Gut.  @nd ein dargeliehen Gut.  sind ein dargeliehen16 Gut.  [fine] 

                                                   
10

 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „O Gott, du frommer Gott“ (1630) von Johann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa/Polen). 
11 Partitur, T. 9, Schreibfehler:  Gnaden 
 S-, A-, T-, B-Stimme, T. 9:  Gaben 
12 Partitur, T. 5, Schreibfehler:  dem  statt  den 
 S-, A-, T-, B-Stimme:  den 
13 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨  
14 schuldbar (alt.): schuldig 
15 versehen: sich versehen, sich irren, einen Fehler begehen (WB Grimm, Band 25, Spalten 1236 – 1266, Abschnitt II, Ziffer 4 ; Stichwort versehen ) 
16 darleihen; verleihen, jemandem etwas leihen (vgl. WB Grimm, Band 2, Spalten 779 – 781 ; Stichwort darleihen ) 
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  A¡ der kan in süßen Freuden Ac der kan in süßen Freuden Ach, der kann in süßen Freuden,  

  wenn Go˜ ruƒt von hinnen ºeiden wenn Goµ ru{t von hinnen <eiden wenn Gott ruft, von hinnen scheiden.  

  Seele a¡ beden¿e di¨ Seele ac beden%e di+ Seele, ach, bedenke dies: 

  Todt u. Re¡nung ¯nd gewiß.  Todt u. Recnung @nd gewiß.  Tod und Rechnung sind gewiss.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 4/4 Re$itativo (Tenore [Soprano, Basso?]) Re$itativo (Tenore [Soprano, Basso?]) Rezitativ (Tenor [Sopran, Bass?]) 
  Wem Re¡nung¨ Klugheit fehlt Wem Recnung+ Klugheit fehlt Wem Rechnungsklugheit fehlt,  

  der17 bi˜e Go˜ darum der biµe Goµ darum der bitte Gott darum;  

  Er wird die Gabe õt18 versagen.  Er wird die Gabe õt versagen.  Er wird die Gabe nicht versagen.  

  Da¨ Fleiº iª zwar verºlagen Da+ Flei< i# zwar ver<lagen Das Fleisch ist zwar verschlagen 

  do¡ nur in seinem Eigenthum doc nur in seinem Eigenthum doch nur in seinem Eigentum19,  

  im guten wird e¨ falº erfunden.  im guten wird e+ fal< erfunden.  im Guten wird es falsch erfunden.  

  Go˜ gibt da¨ re¡te Weißheit¨ Li¡t Goµ gibt da+ recte Weißheit+ Lict Gott gibt das rechte Weisheitslicht,  

  wer ¯¡ mit dem verbunden wer @c mit dem verbunden wer sich mit dem verbunden,  

  dem fehlt die Re¡nung õt dem fehlt die Recnung õt dem fehlt die Rechnung nicht.  

  Der Herr20 wird ihm21 in jenen Freuden Hü˜en Der Herr wird ihm in jenen Freuden Hüµen Der Herr wird ihn in jenen Freudenhütten 

  mit ewger Wonne überºü˜en.  mit ewger Wonne über<üµen.  mit ew’ger Wonne überschütten.  

     

                                                   
17 Partitur, T-Stimme, T. 2:  der  
 S-, B-Stimme, T. 2:  Abbreviatur  d.  statt  der  (B-Stimme auf dem T-Blatt) 
18 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
19 „Das Fleisch ist zwar verschlagen | doch nur in seinem Eigentum“: etwa „Der Mensch ist hinterlistig, solange es sich um sein Eigentum dreht“ (Fleisch: Synonym für Mensch) 
20 B-Stimme, T. 12:  Abbreviatur  Hl.  statt  Herr  (B-Stimme auf dem T-Blatt) 
21 Partitur, T. 12, Schreibfehler:  ihm  statt  ihn 
 S-, T-, B-Stimme, T. 12:  ihn 
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7 5v 

Choral: 
Gib daß i¡ thu mit Fleiß p 
Da Capo. 

Choral: 
Gib daß ic thu mit Fleiß p 
Da Capo. 

Choral22 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  Gib, daß i¡ thu mit Fleiß Gib, daß ic thu mit Fleiß Gib, dass ich tu’ mit Fleiß,  

  wa¨ mir zu thun gebühret! wa+ mir zu thun gebühret! was mir zu tun gebühret,  

  worzu mi¡ Dein Befehl worzu mic Dein Befehl wozu mich Dein Befehl 

  in meinem Stande führet in meinem Stande führet in meinem Stande führet!  

  Gib, daß i¡¨ thue bald Gib, daß ic+ thue bald Gib, dass ich’s tue bald,  

  zu der Zeit da i¡ soˆ,  zu der Zeit da ic so\,  zu der Zeit, da ich soll,  

  u. wen23 i¡¨ thu, so gib,  u. wen ic+ thu, so gib,  und wenn ich’s tu’, so gib,  

  daß e¨ ge-(rathe wohl.)24 daß e+ ge-(rathe wohl.) dass es gerate wohl. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/26.06.2009 

 V-02/28.08.2009: Ergänzungen im Anhang 
 V-03/15.07.2011: Ergänzungen (GWV-Nr, RISM ID, Copyright-Vermerk), Layout 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 

                                                   
22 2. Strophe des o. a. Chorals 
23 S-, A-, T-, B-Stimme, T. 16:  wann/wan  statt  wen 
24 Partitur, T. 21, Schreibfehler:  der eingeklammerte Text  rathe wohl  wurde vergessen; Wiedergabe des fehlenden Textes nach der S-Stimme. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    O Gott, Du frommer GottO Gott, Du frommer GottO Gott, Du frommer GottO Gott, Du frommer Gott    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Johann(es) HeermannJohann(es) HeermannJohann(es) HeermannJohann(es) Heermann (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa25); einer der 
bedeutendsten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1630; DEVOTI MUSICA CORDIS. Hauß- und Her~-Mu+i$a. Da+ i#: A\erley gei#lice Lieder au+ den H. Kircenlehrern vnd 

selb#eigner Andact auƒ bekannte bekandte vnd in vnsern Kircen veblice Weisen verfaâet durc Johann. Heermannum, 
Pfarrn zu Köben. Jn Verlegung David Mü\er+ Buchändler+ zu Breßlaw, Gedru%t zu Leipzig durc Johann Alb-
rect Min~eln, Jm Jahr M DC XXX. S. 13726 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 443/25 (GWV 1157/35): 8. Strophe (Wann Du die Todten wirª) 

Mus ms 447/22 (GWV 1157/39): 8. Strophe (Wenn Du die Todten wirª) 

Mus ms 450/50 (GWV 1165/42): 3. Strophe (Hilf daß i¡ rede ªet¨) 
 8. Strophe (Wann Du die Todten wirª) 

Mus ms 459/16 (GWV 1150/51): 1. Strophe (O Gott Du frommer Gott) 
 2. Strophe (Gib, daß ich thu mit Fleiß) 

Mus ms 460/05 (GWV 1150/52): 2. Strophe (Gib, daß ich thu mit Fleiß) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 459/16:    
    
• CB Graupner 1728, S.110:  

Mel. zu O Goµ du from- | mer Goµ; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 279: 
Zu dem Choral  O GO˜ du frommer GO˜ !  werden 4 Melodien angegeben. Davon ist die dritte mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige Än-

derungen gleich. 

                                                   
25 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
26 Koch, Bd. III, S. 331 ff 

 
Johann Heerman (1585-1647) 
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• CB Portmann 1786, S. 54:  
Mel. zu  O Goµ du frommer Goµ; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. II, S. 492 ff 
• Zahn, Bd. III, S. 308 ff, Nr. 5144-5151 

27  
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
—  
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Es gibt mehrere Versionen des Chorals, deren Abweichungen voneinander jedoch minimal sind. Nachstehend die Version nach Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 308, Nr. 
355 

28 mit einer zusätzlichen, 9. Strophe (Doxologie29) aus dem GB Hannover 1659  sowie einer Zusatzstrophe aus dem sog. Porstschen Gesangbuch, Berlin, 1711, 
S. 508 30. Ferner Versionen aus dem GB Darmstadt 1710, S. 143, Nr. 195 (ähnlich im GB Darmstadt 1733 und im GB Colmar 1807 mit jeweils der zusätzlichen 9. 
Strophe [= Doxologie]). Die 9. Strophe fehlt bei GB Briegel 1687, S. 283, im GB EKG (B, 1951), Nr. 383, im GB EG (H-N, 2001), Nr. 495. 
    
Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. I, S. 308, Nr. 355 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 143, Nr. 195 

Version nach 
GB EKG (B, 1951), Nr. 383 

Version nach  
GB EG (H-N, 2001), Nr. 495: 

Ein täglic Gebet.    

1. 
 O Goµ, du frommer Goµ,  
Du Brunnque\ guter Gaben,  
Ohn den nict+ i#, wa+ i#,  
Von dem wir alle+ haben: 
 Gesunden Leib gib mir 
Vnd daß in solcem Leib 
Ein vnverle~te Seel 
Vnd rein Gewiâen bleib. 

 
1. O GO˜/du frommer GO˜/ 
Du Brunnqueˆ aˆer gaben/ 
Ohn den ni¡t¨ iª/wa¨ iª/ 
Von dem wir aˆe¨ haben: 
Gesunden leib gib mir/ 
Und daß in sol¡em leib 
Ein unverle…te seel 
Und rein gewi¸en bleib.  

 
1. O Goµ, du frommer Goµ,  
du Brunnque\ guter Gaben,  
ohn den nict+ i#, wa+ i#,  
von dem wir a\e+ haben,  
gesunden Leib gib mir,  
und daß in solcem Leib 
ein unverle~te Seel 
und rein Gewissen bleib.  

 
1. O Gott, du frommer31 Gott, 

du Brunnquell guter Gaben, 

ohn' den nichts ist, was ist, 

von dem wir alles haben: 

Gesunden Leib gib mir, 

und dass in solchem Leib 

ein' unverletzte Seel' 

und rein Gewissen bleib'. 

                                                   
27 Vgl. bei Zahn a. a. O. speziell die Bemerkung zu Nr. 5150: 

 Mel. bei (von?) Graupner 1728. S. 110 ... Die¨ iª die seltsame Art der Notierung Graupner¨, bei wel¡er faª so viele Takt- und Zeilenªri¡e al¨ Noten sind. ... Außerhalb He¸en wenig verbreitet. 
28 Wg. Text-Varianten s. z. B. Fischer-Tümpel a. a. O., Fischer, Bd. II, S. 150 
29 Der Verfasser der 9. Strophe wurde nicht ermittelt. 
30 Zusatzstrophen nach Fischer a. a. O.  
31 fromm:  gut, rechtschaffen. 
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2. 
 Gib, daß ic thu mit fleiß,  
Wa+ mir zu thun gebüret,  
Wozu mic dein Befehl 
Jn meinem Stande führet. 
 Gib, daß ic+ thue bald,  
Zu der Zeit, da ic sol,  
Vnd wann ic+ thu, so gib,  
Daß e+ gerahte wol.  

 
2. Gib/daß i¡ thu mit fleiß/ 
Wa¨ mir zu thun gebühret/ 
Worzu mi¡ dein befehl 
Jn meinem ªande führet! 
Gib/daß i¡¨ thue bald/ 
Zu der zeit/da i¡ soˆ/ 
Und wann i¡¨ thu/so gib/ 
Daß e¨ gerathe wohl. 

 
2. Gib, daß ic tu mit Fleiß,  
wa+ mir zu thun gebühret,  
wozu mic dein Befehl 
in meinem Stande führet.  
Gib, daß ic+ tue bald,  
zu der Zeit, da ic so\,  
und wenn ic+ tu, so gib,  
daß e+ gerate wohl. 

 
2. Gib, dass ich tu' mit Fleiß, 

was mir zu tun gebühret, 

wozu mich dein Befehl 

in meinem Stande führet! 

Gib, dass ich's tue bald, 

zu der Zeit, da ich soll, 

und wenn ich's tu', so gib, 

dass es gerate wohl!  

3. 
 Hil{, daß ic rede #et+,  
Womit ic kan be#ehen;  
Laß kein vnnützlic Wort 
Auß meinem Munde gehen;  
 Vnd wann in meinem Ampt 
Jc reden sol vnd muß,  
So gib den Worten Kra{t 
Vnnd Nacdru% ohn verdruß. 

 
3. Hilƒ/daß i¡ rede ªet¨/ 
Womit i¡ kan beªehen; 
Laß kein unnü…li¡¨ wort 
Au¨ meinem munde gehen; 
Und wann in meinem amt 
J¡ reden soˆ und muß/ 
So gib den worten kraƒt 
Und na¡dru¿ ohn verdruß. 

 

3. Hilƒ, daß ic rede #et+,  

womit ic kann be#ehen; 
laß kein unnü~lic Wort 

au+ meinem Munde gehen,  

und wenn in meinem Amt 
ic reden so\ und muß,  
so gib den Worten Kraft 
und Nacdru% ohn Verdruß. 

 
3. Hilf, dass ich rede stets, 

womit ich kann bestehen; 

lass kein unnützlich Wort 

aus meinem Munde gehen; 

und wenn in meinem Amt 

ich reden soll und muss, 

so gib den Worten Kraft 

und Nachdruck ohn' Verdruss! 

4. 
 Find sic Gefehrlickeit,  
So laß mic nict verzagen;  
Gib einen HeldenMuth,  
Da+ Creu~ hil{ selber tragen.  
 Gib, daß ic meinen Feind 
Mit San{tmuth überwind 
Vnd wann ic Rath bedar{,  
Auc guten Rath erfind.  

 
4. Findt ¯¡ gefährli¡keit/ 
So laß mi¡ ni¡t verzagen/ 
Gib einen helden-muth/ 
Da¨ kreu… hilf selber tragen. 
Gib/daß i¡ meine feind 
Mit sanƒtmuth überwind 
Und wann i¡ rath¨ bedarf/ 
Au¡ guten rath erfind. 

 
4. Findt +ic Gefährlickeit,  
so laß mic nict verzagen,  
gib einen Heldenmut,  
da+ Kreuz hilf selber tragen. 
Gib, daß ic meinen Feind 
mit Sanftmut überwind 
und, wenn ic Rat bedarf,  
auc guten Rat erfind. 

 
4. Find't sich Gefährlichkeit, 

so lass mich nicht verzagen, 

gib einen Heldenmut, 

das Kreuz hilf selber tragen! 

Gib, dass ich meinen Feind 

mit Sanftmut überwind' 

und, wenn ich Rat bedarf, 

auch guten Rat erfind'32. 

                                                   
32 erfinden:  finden. 
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5. 
 Laß mic mit jederman 
Jn Fried vnd Freund<a{t leben,  
So weit e+ Chri#lic i#.  
Wilt du mir etwa+ geben 
 An Reicthumb, Gut vnd Geld,  
So gib auc diß dabey,  
Daß von vnrectem Gut 
Nict+ vntermenget sey. 

 
5. Laß mi¡ mit jedermann 
Jn fried und freundºaƒt leben/ 
Soweit al¨ Chriªli¡ iª. 
Wilt du mir etwa¨ geben 
An rei¡thum/gut und geld/ 
So gib au¡ diß darbey/ 
Daß von unre¡tem gut 
Ni¡t¨ untermenget sey.  

 
5. Laß mic mit jedermann 
in Fried und Freund<aft leben,  
soweit e+ cri#lic i#. 
Wi\# du mir etwa+ geben 
an Reictum, Gut und Geld,  
so gib auc die+ dabei,  
daß von unrectem Gut 
nict+ untermenget sei.  

 
5. Lass mich mit jedermann 

in Fried' und Freundschaft leben, 

soweit es christlich ist. 

Willst du mir etwas geben 

an Reichtum, Gut und Geld, 

so gib auch dies dabei, 

dass von unrechtem Gut 

nichts untermenget sei! 

6. 
 Sol ic au{ dieser Welt 
Mein Leben höher bringen,  
Durc mancen sawren Triµ 
Hindurc in+ Alter dringen,  
 So gib Gedult; für Sünd 
Vnd Scanden mic bewahr,  
Daß ic mit Ehren trag 
A\ meine grawe Haar. 

 
6. Soˆ i¡ in dieser welt 
Mein leben höher bringen/ 
Dur¡ man¡en sauren tri˜ 
Hindur¡ in¨ alter dringen/ 
So gib gedult/für33 sünd 
Und ºanden mi¡ bewahr/ 
Auƒ daß i¡ tragen mag 
mit ehren graue haar. 

 
6. So\ ic in dieser Welt 
mein Leben höher bringen,  
durc mancen sauren Triµ 
hindurc in+ Alter dringen,  
so gib Geduld; vor Sünd 
und Scanden mic bewahr,  
daß ic mit Ehren trag 
a\ meine grauen Haar. 

 
6. Soll ich auf dieser Welt 

mein Leben höher bringen, 

durch manchen sauren Tritt 

hindurch ins Alter dringen, 

so gib Geduld; vor Sünd' 

und Schanden mich bewahr', 

dass ich mit Ehren trag  

all meine grauen Haar. 

7. 
 Laß mic an meinem End 
Au{ Chri#i Todt ab<eiden.  
Die Seele nim zu dir 
Hinau{ zu deinen Frewden; 
 Dem Leib ein Räumlein gönn 
Bey seiner Eltern Grab,  
Au{ daß er seine Ruh 
An jhrer Seiten hab. 

 
7. Laß mi¡ an meinem end 
Auf Chriªi tod abºeiden; 
Die seele nimm zu dir 
Hinauƒ zu deinen freuden. 
Dem leib ein räumlein gönn 
Bei frommer Chriªen grab/ 
Auƒ daß er seine ruh 
An ihrer seiten hab.  

 
7. Laß mic an meinem End 
auf Chri#i Tod ab<eiden; 
die Seele nimm zu dir 
hinauf zu deinen Freuden; 
dem Leib ein Räumlein gönn 
bei seiner Eltern Grab,  
auf daß er seine Ruh 
an ihrer Seite hab.  

 
7. Lass mich an meinem End' 

auf Christi Tod abscheiden; 

die Seele nimm zu dir 

hinauf zu deinen Freuden; 

dem Leib ein Räumlein gönn 

bei seiner Eltern Grab, 

auf dass er seine Ruh' 

an ihrer Seite hab'. 

                                                   
33 für  (alt.):  vor 
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8. 
 Wann du die Todten wir# 
An jenem Tag erwe%en,  
So thu auc deine Hand 
Zu meinem Grab auß#re%en.  
 Laß hören deine Stimm 
Vnd meinen Leib we% au{ 
Vnd führ jhn <ön verklärt 
Zum Außerwehlten Hau{. 

 
8. Wann du die todten wirª  
An jenem tag erwe¿en/ 
So thu au¡ deine hand 
Zu meinem grab au¨ªre¿en: 
Laß hören deine ªimm 
Und meinen leib we¿ auƒ 
Und führ ihn ºön verklärt 
Zum au¨erwehlten hauƒ. 

 
8. Wenn du die Toten wir#  
an jenem Tag erwe%en,  
so tu auc deine Hand 
zu meinem Grab au+#re%en;  
laß hören deine Stimm 
und meinen Leib we% auf 
und führ ihn <ön verklärt 
zum au+erwählten Hauf. 

 
8. Wenn du die Toten wirst  

an jenem Tag erwecken, 

so tu auch deine Hand 

zu meinem Grab ausstrecken, 

lass hören deine Stimm' 

und meinen Leib weck auf 

und führ ihn schön verklärt 

zum auserwählten Hauf'. 
9.34 

 Go˜ Vater, dir sei Prei¨  
Hier und im Himmel oben,  
Go˜ Sohn, Herr Jesu Chriª,  
J¡ wiˆ di¡ aˆzeit loben; 
 Go˜, heiliger Geiª, Dein Ruhm 
erºaˆe mehr und mehr: 
O Herr dreieiniger Go˜,  
Dir sei Lob, Prei¨ und Ehr. 

 
9. 35 GO˜ va˜er/dir sey preiß 
Hier und im himel oben 
HErr JEsu/GO˜e¨ sohn/ 
J¡ wiˆ di¡ aˆzeit loben 
O heilger geiª/dein ruhm  
Erºaˆ je mehr und mehr/ 
Dreyeinger HErr und GO˜/ 
Dir sey lob/preiß und ehr. 

— — 

(Ohne Nummer)36 
 Laß mi¡ in Freud und Leid 
Glei¡müthig in Gedan¿en,  
Demüthig ohne Falº,  
Sorgfältig ohne Wan¿en,  
 Aufri¡tig, tapfer, keuº,  
Für¯¡tig, mäßig, rein,  
Au¡ ohn Lei¡tfertigkeit 
Getroª und fröhli¡ sein. 

— — — 

    

                                                   
34 Zusatzstrophe nach Fischer a. a. O. aus dem GB Hannover 1659.  
 Ähnlich im GB Darmstadt 1733 : 
 9. GO˜ vater, dir sey prei¨ / Hier und im himmel oben. / GO˜ Sohn, HErr JEsu Chriª, / J¡ wiˆ di¡ aˆzeit loben. / GO˜ heilger Geiª, dein ruhm / Erºaˆ je mehr und 

mehr. / O HErr, dreyeinger GO˜, / Dir sey lob, prei¨ und ehr. 
35 Zusatzstrophe aus dem GB Colmar 1807 
36 Fischer a, a. O.: Zusatzstrophe aus dem Porstschen Gesangbuch, Berlin, 1711, S. 508; eingerückt zwischen Strophe 4 und 5 
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Porstsches Gesangbuch:Porstsches Gesangbuch:Porstsches Gesangbuch:Porstsches Gesangbuch:    
 
(Titelblatt der Ausgabe von 1748) 
 
Porst, Johann (Hrsg); Königlich Preußi-
scher Konsistorialrat.  
 
Das Gesangbuch erschien von 1708 an 
zweihundert (!) Jahre lang in zahllosen 
Ausgaben und Auflagen.37 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
37 Quelle: http://faz.net/m/%7B3B476826-E86D-4E68-92BB-43352F8B64D5%7DFile1.jpg 
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